
   

Stadberordürten 
Der 

föhrte den Vyoyſitz. 
Vor Eintritt in dir Tagezordnung gak Stabw. Nahn (Unabk.) bie ErHärnng ab. daß ſeinr Ungaben über die Wohnung om Tominikawab., die von dem polniſchen Aommafſſar Weſtaderrt an 

is poiniſche Baut aßhetreten ſein ſollte, nicht zutreßtend gewrſen 

bum 29. Jun 1920. 
Stadtverordretendorſtrher Brunzen! 

„Stedtv. Weiß (Zentrum) war eritzunmt barüber. daß die 
Situng on rinem katholiſchen Feiertag einberuten worden iſl und 
wiluſchte, daß dies in Zukunft unterblecht Stadbtv. v. Bud zinsti 
(Vole] ichloß ſich dieſem Wunſche an. Stellv. Stodt errrdneten⸗ vorſteher Brunzen erklätte, daß man an den kathaleycthen Feier. 
tag nicht gedocht habe. 

An Stelle der ausgeſchiedenen Staotverordneten Freude (ASen⸗ 
trum). Whilippfen (Dirvel), v. Werſtein (Ner.. Jemelomski 
(Der.) und Dr. Treichel wurben neueingeführt zrl Fuhrmonn, 
Bran Hinz. Schloffervieiſter Groß, Landcshauptfaßenduch. 
dalter Weinke, Poſtſekretür Braun. 

Die Schulverſöummifße am I. und 3. Mai 
(polniſche: Feiertag) hatten den Zentrumsmann Dr. Thun vyu 
riner Amfroge an den Mogiſtrat veranlaßt. Dieſer halte geant⸗ 
wortet, daß an dieſen Tagen nicht mehr als an anderen Togen geſehlt 
haber. Dr. Thun hielt eine länzert Kede. worin getorderl wurde. 
daß die Eltern die Kinder vorher entſchuldigen müßten. Auf An. 
trag des Stadtp. Gen. Grünhagen aing man über die Sacht 
kurzertzand zur Tagezordemung über. 

Die neberſchwemmurgen in gangfubr 
durch der Strießbach und den Königslalerbach wurden vort dem. 
Stadtv. Schiemann (F. W. W.) geſchildert. Große Flächen Kar⸗ 
toffeln und Gemüſeland ſind durch Heberſiutung zerſtörl. Die Go⸗ 
ſchäbigten wollen beim Magiſtrai Schadenerſatzanfprüche ſtellen. 
Dieſer erllärt, gegen Naturereigniſſe ſei er machtlos. Die Ueber⸗ 
ichwemmungen ereignen ſich in jedem Früihiahr durch Verſtopfung 
der Abzugsröhren. Eine Rerbreiterung der Viche würde dem Uebel⸗ 
ſtande abhelfen. 

Stadthaurat Stobbe ertlärte, das die genannten Waſſerläuſe 
Vrivateigentum wären. Es ſei die Bildung einer Waſſergennſſen. 
(Haft vorgeſehen, wodurch geordnete Vorhältnifſe geſchalfen werden 
würden. 

Stadtv. Janffon (Dinatl.) wüͤnſchte die beſchleunigte Inan⸗ 
griffnahme der Arbeiten. die Sandabſpülungen an den Ginſter⸗ 
bergen könnten durch Unpflanzungen verhindert werden. 

Die Vieſerung von Benzin und Spiritus 
om hiefige Gewerbetreibende führte zu Klagen bei der Handwerks⸗ 
kammer. Stadtv. Habel (Dwall.) forderte, daß der Spiritus 
nach der Zahl der Beſchäftigten verteilt wird. Auch ſei der Dreis 
von 7 Mark pro Siter zu hoch. 

Stadtrat NRunge erwiderte, daß in näthſtrr Zeit eine Peſſe. 
rung in der Belieferung eintreten werde. 

Das Berhältnis zwiſchen Danzig und Polen 
brachte eine. Aufrage des Stadtv. Fuühlbrügge (F. W. S.]) zur 
Sprache. Der Staroſt von Karthaus hatte verfügt. daß jeder ſich 
in Karthauk aufhaltende Danziger Bürger an jedem fünften Tage 
auf der Starxoſtei melden muß. Die Verordnung iſt inzwiſchen auf⸗ 
gehoben. Ein neuer Ulas verlangt aber von jedem Danziger Ferien. 
gaſt die Zahlung von 200 polniſchen Mark. Redner empfabl als 
Gegenmaßnahme. für jeden aus Polen nach Danzig Zuzichenden 
eine Gebsehr von 2%0 deuiſchen Mark feſtzufetzen. Die Ausfuhr von 
Holz und Torf aus Karkhaus noch Lunzig iſt verboten. Während 
Deutſchland bemükt iſt, die Wirtſchaftslane Nanzigs zu heben in 
Wolen baruuf bedacht, ſie zu verſchlechternl Drangſalierungen könn 
ten Danzig nie veranlaſſen, ſich den Polen zu ergeben, ſie erzeugten 
nur Haß. 
             
  

Zwiſchen Himmel und Erde. 
Ryman von Oꝛto Ludwig. 

59) Gortſezung.) 
Den Tag nuch der Gewitternocht hatte er dem alten Bauherrn 

ſeine ganze imnere Geſchichte mitgeteilt. Der alte Ganherr. der 
bis zu ſeinem Tade mit ganzer Seele an ihm bing, biieb ſein ein· 
ziger Umgang, wit er der Einzige war, dem ſich Apollonius, ohne 
jeiner Natur ungetreu werden zu müſſen enger anjchließen konmie. 

Einige Tage nach der Nacht mußte ſich Apolloniuvs zu Bette 
legen. Ein heftiges Fieber hatte ihn ergriffen. Der Arzt erklärte 
die Krantheit erſt für eine ſehr bedentliche, aber in ihr kampfte nur 
der Körper den Kampf gegen das allgemeine Leiden ſteghaft aus. 
das geiſtig in dem Entſchluſſe jener Nacht ſeinen rettenden Abſchluß 
gefunden. Die Teilnahme der Stadt an dem kranken Apollonius 
gaß ſich äuf mannigſache Weiſe rahrend kund. Der elte Berherr 
und Valentin waren ſeine Pfleger. Dicijenige, welche Natur durch 
Liebe und Dankespflicht zur forglichſten Pflegerin des Kranken be⸗ 
ſtimunt hatte, rief Apotlonius nicht an ſein Bett. und ſie wagte nicht. 
ungerufen zu lommen. Die ganze Dauer der Krontheit hindurch 
haite ſie ihr Lager auf der engen Entporlaube uukgeichlagrn, um 
dem Kronken ſo nah zu fein, als möglich. Wenn der Kremie ſchlief. 
winlie tür der alte Baubert. Hereinzulreten. Darm ſtand ſie mit 
gefalteten Händen. jeden Atemzug des Schlofenden mit Sortze und 
Hofimung begleitend, ar dem Beltſchirm. Rwwillkürlich nahm ihr 
leiſer Atem den Schritt des ſeinen an. Sie ſtand ſtundenlang und 
jah durch einen Riß im Bettſchirm u Ler Krarkei hin. Er 
wußte nichts von ihrer Änweſercheit, und doch konze der Vanherr 
bernerten. wie leichter ſein Schlaf, wie lächelnder ſein Geficht daun 
war. Reine Flaſche, aus der der Kranke einn⸗anen ſolltr. die er 
nicht, ohne es zu wiſſen, aus ihrer Haud bikars, kein Pfloſter, 
tein neberſchlog. den ſie nicht bereitrte kein Tuch berührte den 
Kranken. das fle nicht an ihrer Hruſt, an Som küſſenden Nunde 

erwäörmt. Werm er dam mit deri Bu'herrn ihr ſgrach, ſah 
ſie. erx war mehr um ſie beſurgi. ale uni ſich; eum er feeniclich 
tröltende Srütt am ſie cuftrug, zitterte ſie hinter dem Beitſchirm 
vor Hrrude. Stunden ruhte ſüe. und weßie der kalte Winter⸗ 
wochtwind dircch die locher ſchliekrnden Väden die kallen Flocken in 
ihr worwes Keßcht kerhhrie yr eigenet Hauch, aul der Necke ge⸗ 

  

Straßenbahn⸗Konflilt im R 

  

Diittwoch, den 30. Junĩ 1920 

Oberdürgermriſter Sahm erflärtr. hdeß de Melbepllich: der 
Panzigrr Bürger ais frindielige Naimahme anzuſehen ſei und in⸗ 
zwiſchen wisder aufarhoben worden iſt. Die Zohlung der 200 W. 
kann els Kurtößt anpcſeben werden. 

Tamit war die Anſpoge crlediqgt. 

Aerkthesſchwierigkriten mit dem Deutſchen Reich 

bekandelte eine Kafrage des Stadtpv. Falenberg(Tinctin. Der 
kisher griorderle Muchwein ber Dringlichteiln und VNotwrndrgleit der 
Reiſe müſſe aulgehoben merden. Dic Einte ů 
anf Grurd awilicher Belcge bei Krartheit 
Um unſere kulturellen Reziehingen anirecht zu erhalten. ſii eine 
Einreiſee rlautuitz vhne Einſchr Yerforderlich. Den Keifenden 
werden auf ber Sixeche Dirſchau— Konitz truß durchgehender Fahr· 
larten von den polniſchen Bchörden 9l Mark abgenemmen. Dit ür 
das Deutſchtum tätigen Perlonen würden im polniſchen Korridor 
initemutiſch verhaftet. Detzznlb ſer die Einrichtung eines Köiten. 
dam pierperkehrs eine Nytwendigkeit. 

Oberbürgernteiſter Zahm erwiderte, daß der Mentſtrat für 
eine Beſſerung der Verlehrsverhalmife mit Deuichland eingetreten 
ift. Er ſei dabei von dem Keichs- und Staatskommiſſar Foerſter 
unterſtützt worden. Die Verhaftung Dr. Wogners werde in der 
nächſten Sitzung dee Volkstogcs bchanbell werden. 

Damit war dieje Lugelegenhrit eriedigt. 

Mittel für neberteuernegszulchütſe zu Dohmunglbeuten 
veriangte ein Antrag., der von varſchitdenen stabwerordneten nuter⸗ 
ſchrieben worden war. Die Stadiv. LNeudaner (Zentrumj, 
Aanſfon (Tinatl.), Schiemann ‚(c. M. A.) zugen in der. 
Sitvag ihre Unterſchrit zurück, weil das Siedlungsamt einen aroß- 
zügigen Bauplan entworfen hobe. Stadtv. Gen. Grünha Nener⸗ 
klärte, daß er ſeine Unterſchrift aicht zurückziehe, er werde den An. 
trag zu gegebener Zeit erneut flellen. 

Stadtr. Lorenz (DTem.) hielt heine Untrrichrift gleichlalls auf⸗ 
recht. 

Den Nusbau des Siediuvgramtet wünichte der Sinderorbnete 
Janſfon (Dmatl.) und zwar als felbnändiges Nzernat mit Sitz 
und Siimme im Magiſtrot. 

Oberbürgermeiſter Sahm antwortete, daß das Siedl. 
ein ſelbſtändiges Degernal ijt und Sitz im Magiſtrat hobe 
ter des Sledlungsamtes ſei mit der gegenwärkigen O 
einverſtanden. 

Einen Vorſtoß gegen die Swunpewiriſchaft 

    

    

     

  

     

  

tanifation 

  

machten die Deutſchnationalen. als eine Eingabe des Langiuhrer 

Habel Vürgervereins zur Kenntnis gebracht wurdt. Stadtp. 
[Dtnatl.) teilie mit. daß eine Kommiffion des Bürgervere! 
eine Unterredung met dem Oderbürgermeiſter wegen Lufthe⸗ 
Zwangswirtichaft erſucht habe. Die Unterredung ſei adg 
worden mit der Begründung, daß dabei doch nichts Peues orge⸗ 
bracht werden könnme. So behandele man den Mitteiſtand— fůür 
Angehorige der Linken hätte man ſchon Zeit gefunden. (Gelöchter.) 
Habel verlangte den Abbau der Zwangswirtſchaft. Nur 20 Prozent 
des Fleiſches ſeien durch die Zwangswirtſchaft erfaßt worden (Wa⸗ 
ber kam die Kenntnis? Ked. .Dolksſtimme“), 80 Prozent gingen 
durch den Schleichhandel. Der Werder ertrinke in Müch! Milch 
und Butter wären reichlich zu haben. ſodald deren Freigabe erfolge. 
Kaffee koſte in Hamburg 15 Mark. Auck in Neufahrwafler lagert 
Kafkee der erheblich billiger ſei. wie der zurzeit in den Danziger 
Geſchüften. Die Sinfuhr noch Danzig bei jedcch derboben. Redner 
frogte, »b das geichhc, um d'e Danziger Geſchafte vor Verluſten 
zu bewahren. Der Abbdau der Iwangkwirticheſt müſſe ſchleuniglt 
erfolgen. ů 

Oberbürgermeiſter Sahm 

erklärte. das die Unterredung von ihm aßgsleseet foilrde, weil ſie 
zwerllos ſei. Er mache keinen Unterſchied zwiſchen rechts urd linrs 
und empfange jeden wenn es im Intereße der AIlgemeinheit Iiege. 

  

   

   

  

  

oten 

  Cine Debatte über die Fwangsvirlſchaft ſei unfruchtbar. Deren Ab⸗ 
bau ſei Sache des Wärtſchaftzamtes. — 

is Hals, Kinn und Bufen, dann wor ſte glücklich, 
etwas um ihn zu leiden. der alles um ſte litt. Ir dieſen Nächten 
bezwang die heilige Siebe die irdiſche in ihr: auk dem Schmerz der 
getäuſchten ſüen Wanſche die ihn beftzen wollten, ſtieg ſein Bild 
wieber in die wmahbare Glorie hinaut, in der ſie ihn ſonſt geſehen. 

25. 

Apollonius genas raſch. End mun begamm das rigene Zufarrenen⸗ 
ieben der beiden Menſchen. Sie ſahen ſich wenig. Er blier, auf 
ſeinem Stübchen wohnren. Valeutte brachte ihm das Eſſen. toir ſonſt, 
dahin. Die Kinder waren vft bei ihm. Segegneten ſich die deiden. 
begruͤßte er ſic mit ferundlicher Jierückhaltung, damit entgegnett ſie 
den Eruß. Hatten ſte etwas zu beſprechen, ſo machte es ſich jeder⸗ 
zeit wie zufällig, daß die Kinder und der alte Valentin, oder das 
Hausmädchen zugegen war. tam er am Sonniag vom Gärtchen 
heim, ſo hatte er rinen Strauß Blumen für ſte. den Valentin ab⸗ 
geben mußte. Er bounte gute Partien meachen. es nieldeten fich 
ſtaltliche Bewerber um ſte. Er wirs die Anträge. ſie die Freier 
zurück. So vergingen Tagr. Wuchen, Masse, Jabre, Jahrzehrrte. 
Der alte Herr ſiarb und wurde hinausgetragen. Der brarr Ban⸗ 
berr jolgte ihm, dem Bauherrn der alte Valentin. Tofür wuchſen 
die Kinder zu Jünglimgen duf. Dir wilde Ker.- üder der Saüirk det 
Witwe, die Schrautr über Avolkorius Stirie bleichten; die Rinder 
waren Männer geworden, ſtark und mird wie ihr Erzieher tund 
Lehrherr; Locke Und Schraube waren weiß kas Leben der beiden 
Menſchen blieb dasſelbe. 

Nun weiß der Leſer die ganze Ärrgangenheit. die der alte Herr. 
wern die Glvaken Sonnags zue Vormistoßsgottesdienge rufen., in 
ſeiner Leube fidend, vom Turmdach von Sans Geovg uberstht. Heute 
ſieht er mehr dorvärte in die Jukunſt, ais ⸗ dir. Verganigenheit 
zurück. Denn der ältere Reſte wird bald Lana Werlzgt Lochter 
zum Altar von Sankt Geurg, und dann heimführen; aber nicht in 
das Haus mit den grünen Fenſterläden, ſondern in das große Haus 
daneben. Das roſige iſt für das gewochene Geſchäft zu klein ge⸗ 
worderi. auch hat der weue Haushalt nicht Plaß darin: Lerr Neiten. 
mair hat das große Haus üder den brüben gekeuft. Der 

  

  

   

   

  jüngere Nefſe gett nach Knin. Der alle Better dork. dem Kpoklv⸗ 
ninè ſo viel dankt. iſt lange fot, auch der Sohn des Betters iſt ge.; 
Horben. Tieler hat bas grohe Geſchäft jeinem rinzigen Kinde Hin, 
tertaſſen. der Bruutl deßs jüngſten Sobnes den Friß Leitenmätr. 

  

    
Hauſe. 

Stodtv. Schellet (Den wifien, datz duf 
Schlackihy/ 

dem 
ndireren Fleittes ia 

  

    
  

  

   
      

  

   
   

  

1. Teten Äb. 
    

    

   

  

     

  

    

  

   

     

  

Wttein äund 
. r Gemüſe und Coſt ſind irdech auj alige⸗ 

lerteng neut Höchtyreiſe, ftitgeſctzt worden. 
„ſein Progran Et. Dis 

mriſten Norie ühenftchender feir. t. Wenn 
betzt die Milch ſreigtgeben würdt, würde t einmal 
Milrd für die Säuglinge vorhanden ſein. * bon Aus⸗ 
lanbswaren iit an den Wertſchaftsvertraß miꝛ De „gevun · 
den. Die Gtyner der Zwan lichaf: operierten mit aus der 
Luft gegriktenen Ziktern üäber die Zahl der mit ihrer Durchfü 
bekrauten Beumten. Jwiſchen Norſtand und Beirnt des Wirtſe 
amtes derricht beites Gwernchmen. 

Stadtv. Rahn (Unabb.): Solange dir umliegenden Stoaien 
die Iwangewirlichaſt baben, muß auch der roikani ſie auhrecht⸗ 

Das Bleiſch habe man teilweiſt freigenrben. Um jedoch 
lor alle Fähe eine Keſerve zu haben, ſei autländiſches Fleiſch be⸗ 
ſchafi: Kerder, Kehn ſproch ſich gegcn die Frrigabe der Wilch aus. 
Die leitenden Pertonen des Ernährungswelens müßten vor un 
rechtiglen Urrtn örfen. wie Herr Klawitter es setan habe. geſchnigt 

       
       

  

   

        

Lartt gtjenkt werven. 

Der Diretterdes Schlachthufes erklärte, das ſer 
Cleitchemriſtern dir Vehchtigung der Schlachthokräume jeder 
beſtatte 

Stadtv. Gaikewsli (Zentr.) trak fär dit Beibeboltung der 
2 swirtſchaft ein. Die Ernährung ſei jetzt ſcuvieriger als 

Aritg⸗ Kale ſei jeßt wichlich vorhanden. Tie Warc 
urückochalien worden. bis der Preis erhäßt, wurde. 

Stabid. Genoſſfe Grünhagen 

betonte daß der Kampf gegen die Fwangswirtſchaft ein Rampf der 
Intereſſenten ſei. Mit dem Abban hat man Angünſttar Erfahrun⸗ 

gen gemacht. Flundern kuſteten bei der öfienllichen Vewirtichafrung 

    

    

       

  

  

ſ³ Pia ſund Heute zahle man 3 bis 4 Mark daſ ů‚ 
licht Preietteigtrungen crioigten bei den anderen freigegebenn Ar⸗ 
tikcIn. ungeheuren Preisſorderungen bei Gemüſe und Obſt 
mirßten als Wucher beſtraſt werden. Der Vorwärts“ berichte, daß 
in Berlin bas Pfund Kirſchen S80 Pig. koſte: hier veuange man 
é 3%f. Durch die ruchi allein korne ſich dieſer hode Arris mant. 
erktären. Die Lanßwirte licſern ſo wenig Milch ab, um höhyerd 
Preiſe zu erzielen. Diclen Leuten kehle es eben an gutem Willen. 
Dei dem Cutsbeſitzer Stärmer bei Tiegenheſ lagere noch Ge⸗ 
treide aus der Ernte 1918 und 1919. das trotz wiederholter Auf⸗ 
furderung nicht ausgedroſchen wurde. 0 

Stadtv. Evert (Zentr.] teilte mit, daß bei den SueSber 
Stürmer 1600½ Zentner Brotgetreide lagere. davon die Hälfte aurs 
dem Jahrr 1918. 

Stadtv. Falkenberg (Dtnatl.) war für die Aufhedung der 
Zwangswirtichaft und verwahrte ſich dagegen, daß die Deuiſch⸗ 
nationalen oltz die Partei der Kriegswuchernt bezeichet würden. 

Auf Antrag des Sedm. Rahn (Hae⸗ warde der Antrag zu 
den Akien gelegt. 

ine Reihr von Wadlen wurde ohne Debatte vorgenvmmen. 
Für die Begröndung ciner grmeinnſizigen Getegßesſt Saps⸗ 

ruat“ forderte eiut Norlage des Stabtrats Mleitner 87½%0 0. Mk. 
Siadtw. Habek (ODtnall.). Caskel ‚Dem.), Klein (Zentr.n 
waren ggen die Vorlage, einmal weil dadurch das Handſberk an⸗ 
geblich geſchäͤdigt werde und zweitens ſei die Zeit nicht günſtig. 
Stadtrat Zlettner (Unabh.) verteidigte die Worlage. Durch fie 
werde der Danziger Bevölkerung Arßeis gegeden —h es Pubfiłum 
aus den Klanen der Abgahlungsgeſchäſte veireit. ‚ 

   

   
  

  

  
  

   

  

    

Paare werden zuſammen in Sankt Georg vetraut. Denn 
wohnen die beiden Alien allein in dem Haus mit den grünen 
Fenſterläden. Der alte Herr hat ſchon lang das Geſcheft övergeben 
wollen: die Jungen haben es bis jeßt apzulehnen 9 „Der 
ältere Keffr beſteht darauf, der alte Herr ſoll an der Spißze bleiden. 
Der alte Herr will nicht. Er hat einen Leil der Verlaffenſchaft des 
alten Sautberrn, den er beerbt. für den Reſt leines Lebens zurück⸗ 
behalten: alles andere — und es iſt nicht wenig. Herr Nettt 
gilt für einen reichen Mann — übergibt er den Keſſen: das Zurück · 
behaliene fällt nach ſeinem Tede an das nere Bürgerholpital. Er 
bat jein Wort wahr gemacht; der Deckhommer üder ſeinem Sarg 
wird ehrenblank ſein, wie über wenigen. 

Die junge Braut wehrt ſich, alles anzunehmen. was die künjtige 
Scxvisgermutter ihr geben will. Wenn dieſe alles gibt, eins wird⸗ 
ſie behalten: das eine iſt eine Blechlapfel mit einer dürren Bluwe; 
äe lietzt bei Kibel und Geſarmbach und iſt ihrer Veſitzerim ſo heinez. 
als dirfr. — 

Die Glocken rufen noch immer. Die Roſen an den hochttämmi⸗ 
gen Bäürchen duftrn, ein Grusmü it Duſche vnter 
dens alien Virnbaum ꝛend fingt: din heieliches Sden 
das gurge Sectchen und jelöſt ver ſtarkdtirli⸗ cum um 
gezirtelten Berts deweßt ſeine hunreln Biättes Srvr fß 
ſinnend noch dem Turmdach von Sankt Georg: das fchöne Matro 
geſicht lauſcht durch das Bohnengelände nuch ihm hin. Die C⸗ 
ruſen es, das Grasmückchen ſingt es, die Roſen duſten es, das leiſe 
Kogen durch das Görichen flüſtert es. die ſchönen greiſen Geſichter 
ſogen cs. auf dem Turmdach von Senkt Grorg kannſt du es lefen: 
Won Glüick und Ungläck reden die Menſchen. das der Himmel ihnen 
bringe! Waß die Menſchen Glück und Unglück neunen, iſt mu⸗ 
zohe Skoff dazu; arn Menſchen liegt es, wozu er ihn formt. 
der Himmel bringt das Glück: der Meuſch bereitel ſich ſein Glück 
mid fpannt ſeinen Himmel ferber in ſeiner eigenen Bryſt. Der 
Menſch foll nicht ſorgen, daß er in den Himmel, ſondern daß der 
Himmel in ihn komme. Wer ihn nicht in tich ſelber krägt, der ſucht 
ihn vergebens im ganzen All. Laß dich vom Verſtande leiten, aber 
verletze nicht die Helige Schranke des Gefühlz. Kehre dicht nicht 
tadelnd von der Welt. wie ſie iſt: ſuche ihr gerecht zu werden, Fann 
wirſt du dir gerenßt. Und in dieſem Seme di dein Wandel: 

Zwiſchen Hunmel und Erde! 
PPPPPRTD — 
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Stabtv. bec,ofe Erunhatgen endetem Auszähblen wirder Ee ſtellen. Ein getwalliger Kinn⸗ Vie wirtliche Urſeche liegt aber tieter. Die Einlager Voſttzer haben 
„die eine einbeimiſ Duurie ſchulfe urd ſchlag des Vekiiners lab dielen in der 4. Runde als endgül⸗ bis bate die ſisfaliſchen Ländercien in Rohrbach gepachtet und 

E dann den tigen Sietzer. Bei ſeinem Fall berührte Kuchnowaky mit heuptiümhlich ais Weibeland benutzt. Da die Rohrbacher aber meiſt 
demelfenen Preilen birten. dein Hintergopf ſtark den Boden und wurde dadurch eine ganz kieine Veſther von rin und mehreren Morgen Land ſind. dul⸗ 

ad eunanb vieckten ühritte ſehr ſtarke Vetäubung berbeigeführt. beten e die ertden Winlager nicht. we dieſe das kotal ſche L. 
Der dritte Gang führte zu einem Treiſen Jot Dirkſen⸗ 

Südafrika gegen Mupe, München. Schon einmal war es pamnelen Wüährend die Robrbadher ß0 elend Durthſclonen mußten. 
Dirllen gelungen, als Sicger aus einem Kampf gezen Rupp uu Kütwort auf den Wtderstend der Rohtvacher unhmen auch 
hervorzugehrn., doch hatte letzterer dagegen Einſpruch er⸗ dpbie Aiunger Grröbeſißer die Arbe,telplen von Einlage und Rohr⸗ 
boten Der zäbe Mürnchener, der temperamentvolt angreikt. bach nick zur Nübrrarbeit. Dieſe Anugelegenleit wurde ader nach 

die Dauer den emen wohl gezienten Schlägen des eintügigem Streil beigelegt, nachdem die Giniager die Arbeit z8lcien 
Mievriach Iu Voden ge⸗ doch gchellt kutttn. Der weitcie ver 

ieder auf um die durch den t. Büer trägt aber bir S ‚ 
uweßen Uner⸗ brrteu? Vaie Wülbelen! Uiiche Wemereng: man den Land⸗ 

i. Ein in der artgiter nicht dic langen Jahre hindurch enirecchtet, konnte jo etwas 
U nirmals vortoamtn! Kur durch di, Erganlſatlon kann der Ar⸗ 

Wan bat aber den Lamdarbellern virhpicn 
ercn. Jetzt rüict man die Keüchte, die haburch ge⸗ 

    bagrſihte dir Bort 
E . bie         
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bdet Tühohsthtmbrinbrbrtilt 

     
   

— Waundy von ukhn 
NOen, ven dern er Is- 

    
      

      

  

   

       

222 nit mehr 

Steger ſomahyl 
     
   

   

    

   

            

   
   
     
    
   

  

er Zeit die Vand⸗ 
iigen Grwerk: alrera xi erzichen. 

Landarbriter 

  

      

    

   
        

   
Dwurden ibe⸗      

   rwird es Aufgabe des 
und ber Wemeineevertrtrangen ſein, 

  üpiucz des Heurn 
Bulkennaek drs Frerttas 

Reꝛnedur zu! 
brfferr & c zu chaiſen. kamm une nur dit Ginkeitstume 
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— Kreitc Er. Werder dem Lande altein i AÄrbe: 
vte jetzt not im Sommer. Wientel werden es im Winter bein? 

rrerung des Landrats wurden Arbeitslojt nicht ein, 

ſtelli! Wundert man baüh Malin neah wenn die Arbeiter ſch 
zir greiten oher gar zu TPiinen werden“? 

Die Weßther Kaltes auch virtſoch den abgeſchleenen Tarif 
it. Kommt der. Aeetewmr, 1u i einem wen. 57 wied, er oft 

    

     
     

nie⸗       

   

  

    der einen tiau⸗ 
Sorſonarbeitce er! inere eunhereiichen Arbeier vervichten 

Maübenarbeit. Die Wohnungsnot auf denn Lande 
n. aunänter leer, die nicht ver⸗ 

können auch dir Namen 

werden aber vieljach als 
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c. feprestccüer Seitun · 
ind leſt die Volksſtimme“ 
Wae hadt die Macht in 

    

  

   
   

   

    

werd nurch vicliach vertn icht. die Kreis- und Gautleitung 

eunden., dern man weiß genan. hot mon erſt die Spitze 

ergraben, Fann ſtürzt der ganze Var: —.— 
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zater. 
Dſſencç. G.) 

Die redlichen Ber Zoppoter Theaterleitung,    für den mageren ů 
„wurden Leſtern 
der beſchämenden 

* Verliner Leßing⸗ 
albgefüllten Hauje ſpielen ü 

t nicht. Sie iſt. 
e 

uns durch gediegenie 
aterwinter 

arend ſchlecht 
Ache. d'e * 

becters bei uns 
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Spielen? Nein., Lina Laſfen ſpie 
— 4 eY 

    
     

     

  

   
    

   
   
   

   

      
   
   

  

Sie it das lerbb rbrauchte Erſte, 
jedes :ech!: Wor! rinnert. iſt ihr fremd. 
Lina Lesten wa- ie iſt nicht die heroiiche 

Enttäuſchungen Ver⸗ 
am Kiord. ſie iſt nur 

ine mit dem echten Ma⸗ 
ukt ihrer Geſteltung mn 
: in re warmen, 

en Au i 
b kegte. zit vieiem 
nier Gefühlsleben auf⸗ 

geſtöhite Kämpierin mwenig 
es muß in dielen 

gerin, die 
Gemordent di 

vtte“, eine Doio-oia. e 
der hent der Sch⸗ 

  

   

         LSrenentum E 
mwmas Ibien in dieles gewai 
Bruchtell iit ſie o zwinge 
mühlend. daß man an die 

rr has beſünimte 
gutes Stierben iein. 

ů mit Leimen Wasen an Peßt noch einer war on dielem Abend: 1 
dernd perslen 35 ks lenae der Sohn Oswald. Mehr und mebr 

Künſtler mit ſeiner überraſchend 
Raltung der Gaſtin beran. 3d es 

nahezu im Mittelpunkt ſtand. Hi 
irre. eines Tuages ein Iſtler h 
man srecden Wird. un daꝛs war 

    

         

     
       

  

   
     

                  

   

   

     

  

   Weerſei 
Dos Verdienlt des Hermann Merz war diesmal nur 

die Sirneimag, die eine Wohnſtube kalter, lichtarmer G 
baglichteit geſt tellt und für die Hauytſache geſorgt hatte: Für 
Siille. Die Jarbde und der Rhnthmus geben die Rich 

Aus dem Freißtodtbezirk. 
linien für den ſzeniſchen Ordner durch die er zum Stit g ·e mawetter.verssient triße im Freiſtaat. langt, und das Aind bier: gelbe Fahtbeit und atemabſch⸗ 2 

arbraches nir kœrzee per Stick.- rende Stillr. Beibes war erreichl, loweit es die Lchniſchen 
Mittel (werm u. 8 der dämmernde Morgen ⸗ongçetain⸗ 
wird) Leſtatten. Sein Manderse war nur Theat 99 
neben dieſen Mueen und Sodn beionders empfindlich ber⸗ 
nortrat. Im ganzen duchaus richleg empfunden: Kurslich⸗ 
tig, ragh Rüig. dem Stubenhorizont, ſeige. lelietretend. 
verbohrt. harmlos ꝛend dummgut. hätte aus den Zügen er⸗ 
Menberr werden püen, wenn Merz 8 en mit en 
2 Soren 2 Do eine⸗ 

  

     
    

  

    

  

     
   

  

   
    

  
  

Uide⸗Aice Beuman mü Ser Reaine ouf 
r Linie Lielt, ging illiam 
Enßftran derart kas Extrem, haß 

üwurde. W. „0  
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Der „Charaker“ „der D. N. V. 
gat ſich noch niemals ſo glänzend bewährt, mie b 
hat⸗ bem jede Senſationsmache geradezu — weck an ſich noch unmer mcht daruber Derugi aß, de⸗ 

Jig.“ den polniſchen Entwurf zum n Damiger Siduts⸗ 
1 erman⸗ früter veröffentlicht hat, als es ihm ſelber anög⸗ 
ich war. Daryd ſchüttem die Reummalweiſen der „D. N. 
Roch immer erftaunt und entrüſtet die Köpflein. Sie küun Wetde 0, als vb bisher kein Menſch in Vonzig wußte. was 
Rolen beabſichtigt. Dabet hat die .H. 3.“ buch nu den do⸗ lumentariſche Deweis kür längſt Vetonntes gelicfert! Aber 
dis D. K. R.“ kiagen trohdem auch geſtern Jotgzar an, daß 

ir ungeheure Erregung der durch die Ve öffentuichun der 
„D. Z. kapfloe und gemachten Mallen ſich ßogar 
— man dedenke das — bant, und lursmüßig 

    

   

    

    

  

   
     

  

    ch gewordenen Dan⸗ 
b⁴ ru beulſchen 

cht unſinnigen 
Wa Dns 

E 

   

  

     

    

   

   
   Magner und 

or 5 ch die Tat geiprochen 
uder „D. J.“ kun konnte. 
„D. M. A.“ ſuind bgr auch 

baß die .D. J.“ lich 
Verhatten gegen die 
boritfen hat. Dorauſ 

— Ei bie Veröſfen 
Die germaniſchen Cenies 

unangenehm dadurch ber 
auf unſer Zeugnis für 
polniſchen Licbesdienſte 
finden die Untergebenen der ma Fuchs geſtern, daß un⸗ 
ſere Weitſichtigkeit nicht eimna über eine Spaltenfänge 
reiche. Denn am Moniag hälten wir doch zuerſt der „D. 3.“ 
zugeſtimmt und dam die gegen dieſe Zeilung gerichtele Er⸗ 
klärung der Mliglieder des auswärtigen Ausſchuſſes dos 
Volkstaͤges wiedercegeben. Damit bätten ſich auch ſerne 
jozialdemokratiſchen Mitglieder auf einen andern Stand⸗ 
punkt als die „Volksktimme“ geſtellt. 

Solche Hüter ber Rechte und der Meinungskrriheit der 
Preſſe ſind allerdings ſchon in dieſem Kampfe um Danzigs 
Unabhängigkeit au ten der „D. N. N.“ notwendig. Wir 
hahen geſtern beréits das Nutwendi über das Recht der 
Preſſe zur Mitarbeit in Fragen dieſer Vedeutung geſagt. 
Wie wir uns aber ſelber widerlegen können. wenn wir Un⸗ 
ſere chroniſtiſche Pilicht erfüllen und die Erkiürung der 
bur, he Parlamentarſer wied. ergoben, das iſt das unlös⸗ 
bare Geheimnis der olfenbar zu ſtork unter der Hitze lei 
denden „D. N. N.“ 

  

   
         

        

           

  

Ergebnis der Abftimmung in den ehemaligen Staatsbetrieben. 
Es haben abgeſtimmt: 
Danziger Werſt: 1490 ja. 640 nein, 25 ungüliig, insge⸗ 

ſamt 1865 Stin 
Danziger utlalſene: 120 ja. 102 nein, 0 ungüliig, 

insgefamt men. 
Danziger Werft, ſtreikende Set ſszimmerleute: 

201 nein, 2 ungültig. ünageſamt 225 Stimmen. 
Artillerie⸗Werkſtatt: 334 ja, S nein, 0 ungültig, insge⸗ 

ſamt 342 Stimmen. 
Gewehrfabrik: 786 ja. 

Stimmen. 
Arsgeſamt: 2452 ja. 975 nein, 28 ungültig, 3455 Stim. 
Damit iſt der Schiedsſßrruch mit Stimmenmehrtzeit ange⸗ 

noramen worden. 

   

      

22 ja, 

  

15 nein, O ungültig, insgeſamt 801 

      

    

  

   

        

   
   

  

Uns wird 2 
Uiion tragen 

Zur Beendigung das Onſcnabeergwem 
S;n m Uiunt nen von & 

  

35ů W Beamie der 
rrüfende muß in 

der die 
Die 

mmen worden. Die 
2 uübgelehnt. ſick 

bchß auch 

bandelten danach. 

er! Am Dongerstag, den 1. Juk', 
e deu geſinnten adſtimmun 

im Gewerbehaufe. Hl. 
Prokuriſt Werteted ů. 

5 W.2 ißr Weri 
    

   

   
   

      

werke und Ba n deutſch geſinn⸗ 
ten Oberſe ammlung beizuwohnen 
und ſich den beimolsnenen Vandeleuten ſoßort unzuſchllehen. 

Borneng Verkehrszentrate e. B. Wie bereils in den 
orjchren, ſo wird auch jetzt durch Aushang in der Dan · 

     

    

zig v05 Verkehrszentrale. Stadtaraben 5, die Waſſertempera⸗ 
tur der äptiſchen SSecroder en. Heubude unb Weſter⸗ 
Plali Wir wriſen 

rden. daß auch telepho⸗ 
niſche Auskicift Ar. 5.•185 

Prog Srummwechfel im wiatenga. ten. Wonda Treu ⸗ 
mann. die weltbelannte Fumdiva. wird wie im vergan⸗ 

al wieder im Wentergerten zu einem 
d dem Julzprogramm zur 3 Dern ragraem 

atanſeder mit ihrer eigenen 
es ihe eine Schlafwagenfzene, 

etitelt. Die Neweglichteit übres 
pr hende Art, den Dialog zu Uhren, . 

grſehenen Bühunenerſcheimamg. 
en Variteprogramm Bat gunöchſt 

  

   
Sueimvertosſtpret Eeira0 10 Mart ſür das Pumnd   vefcraite Reimimpropiſator Georg Baner LS“3 

nanut, Dreſfurott intt 
Errn Mnpfonplellie e eee 
iun bn von erſtklaff 

ſehenswerte Kegremm am verpolitherdig. n 
Eume Er besheseung E Mehan BSokarmiluch ſperrte der 

Worftbeſitzer Weſan wegrn Verwelgerung von don Sürellarbeiten der 
Firma Kioawitter am 29. Juni die gelamte Arbeiterſchaft auk. 
Keben dieſer Uusſptrrmg beſtand eine Lohndilierenz gviſchen der 
Ferma und der Arbelterſchall. dit ſedoch in keinem Beiſammenhang 
mit der Autkperrung ſland, de letztete uut wegen Uerweigerung der 
Stvc: farbett crſiolat wut. Der Schlichtungbausſchuß, der ſich am 
25. Inni mit dem V ülöfligte, irwirs kit Angrkepenlelt 
an den Arxbeiteranelchun und die Jirma zuruͤck. Ver Arbeiter⸗ 
aukſchaß elnigte ült über den Loblreit nit bet Rima m Herr 
Mojan erllärtt ſch k. dir Arbeiterſchalt kokert wieder einzu⸗ 
ſtellen. Tie Urlach der Ausi errurg. Die Nerri vun Strrik. 
arbeit auf dem Fampler bria“ :ſt dDadurch be baß eint 
velniſche Geſellſckait, der der Danwier gehörte, ihn nach Dirichanu 
nberkuhrt hal. Die Krbeitsaufnahmt erfolgt am Dienziag früh. 

Aatar aut bers üü x, er Arbetter Rarl Krickhaün in 
et ſen und eniwendele hier 5 Pfund 

W.ſion geh'ric. Uls er wit dieſer 
woilte, wurdt er von der Wache enaehel- 

Der Kabean Batte eiven Wert den 
—— und ———— 

   

    

  

   

  

     

      

   

      

   

  

  

  

  

    

   

  

rverfammtiung des Sozialdemokraliſchen Vereins 
1 nicht heutt ſondern aut Freitag. den 2. Vuilt, 

des Städtiſchen Gümnaſiums (Winter⸗ 
Bortrag des Genaſſen Keel: Steuer⸗ 

v G. 2. Neuwahl der Preſſelormmiſſton. 
Merſchiedenes. Zitereiche Beieiligung erwartet 

  

  

    

Wir verweiſen auf eine Befanntmadnmg 
Anzeigenteil. wonach es dem Leuchtſtuff⸗ 

grüößere Mense Benzin dereinzubekommen. 
der an alle intereiferten Kreiſe ſoſori zur Verteilung kammen 
wird. Ter Preis iſt wis bisher 11.75 Ml. dei Abgabe in Käſſern 
und 12 Mt. dei Adgabe in Kannen je Kilo. was dem ungeſähren 

Verkamf von Benzin. 

des Masgritrats im heuti 

cuit gelungen iſt, ei 

      

Prerie von 9 Mk. je Virer entipridu. Der Preis iſt unter den 
gegenwörtigen ſchwierigen Verhä en äußerſt niedrig. 

der Mxgiſtrat heute belawet⸗· 
ende Verniittlungsſiclls für 

nilche und Vurcauangeſtellte am 5. Inli nach der 
rtzalſe 5⸗8 verlegt. 

Neut Höchſtpreiſt für Obſt und Gemüſt. Das Wertſchaflsamt 
verdffentlicht heute dir geſtern abend angekündigte Verordnung 
Uber Höchſtprriſe ſür Gemüſe und Obſt. ö 

Auf Set ertrunken. Der Revi iörſter Lütke fuühr am Sorntog 
Bei feiſem Weil⸗ 

   

    

    ng für Angeitete. 

    

        

   

    

  

wind war d 
Lütke, der 
Deck begab. wurde von einem Windſtoß über Bord geworfen. So⸗ 
uleich dreßte der Segelkuiter bet. Man wärf Lütke, der ſich nach 
üder Maßer hielt, einen Reitungsring zu, den er jedoch nicht mehr 

faßen komte. Vor den Augen der Befatzung ertrank er. 

Oertliche Parteinachrichten. 
B. Bezirk, Sangfuhr. Am Sonnabeud, den 3. Juli, abends 5 Uhr: 

Abrecknung der Hauskaſſicrer. ů 

Arbeiter⸗Jugend⸗Bund. Hrubude. Heulte am 30. Juni, abends 
Uhr, findet im Lokal des Herrn Schönwieſe eine Sßientliche 

verſammlung ſtatt. wozu wir alle Parteigenofſen mit ihren 
inen ergebenſt einladen. Der Jugendausſchuß, 

Polizeibrricht vom 30. Juni 1920. Feſtgenommen: 6 
Perſonen. Darunter 1 wegen Diebftahls. 1 wegen Bettelns, 4 in 

     

    

    Aritke indordandtaſch mit abeüee 

Straßenbahnſahrkarte und div. Vopiere für Guſtav Schmidt, V Vx 
zugzſchein für Spirtitas ſewie QAuittang für Witwe Aſchumann, ad⸗ 
zuholen aus dem Fondburcan des Polizelpräſidiums; eine goldene 
Herrenuhr mit gette., enzuholen von Herrn Poſtſekretär Hermaun 
Koßnke. wohnhaſt Langgarten 11: ein ſchwarzes Portemonnaie mit 
Geld. Brieſfmaxken und Brotmarken, abzuholen von Frbulrin Ger- 
trud Karnick, wohnhaft Langfuhr. Hauthiſtrahe SO; ein gendecer 
Ohrring. ahzuholen vom Hausmädchen Gertrud Kellner, wohuhaft 
Schitßeldamm 57 beim Rüſter Rautenberg. ů 

Standesamt vom 30. Iutmü 1920. 
Todesfälle: Ardbeiter, Ruskrtier der 8. Komp. Irf.⸗Kegt. 28 

Auguſt Krauſe, 20 J. X — Fahneniunter Untrroffizier der 
8. Aomp. Inf.⸗Regt. 30 Edmin Dommaſch. 18 J. 4 M. — Tochter 
des Lr ipführers Jodann Wichmann. 2 &. — Irxvalsde Ke⸗ 

roßki. 21 J. 6 M. — Irpalide Artme Enckr, 29 J. 9 R. 
— Tochter des Landmirts Irfeph Zulewekt. tutgeb. —, Wer. Al. 
helmine Soth geb. Flener. 80 J. 7 N. —. Tychter deß Schloffers 
Grtlſried Blietſchau. wigeb. — „üur 50 u Hermann 
Zoels, 60 J. 7 MN. — Ardeiter Otto Kinf. A. 

Waßſeriandsachrihen . 

   

  

  

ů geſtern heute 
A — ſi .28 
Worſchan. 4-15 ＋ 1.52 
Tharn. . ·0.,% 65 
Fordan ... 70½ 8, 
Culm 02 ＋0.78 
Grunden; OSt ＋ 02 
KAI. .½2 —.2     

Ser Butt rdet in d Woche 
nerskaß, den e —— E Sui —    

  

Buuch aus Petzels Leibbidliotdek. 

  

  
  

Aus dem d deutſchen bäen Sien 
*Biſchoßßwerber, 20. Juni. Em vr 

bhatte auch uner in der vom Polentum 30 
des Kreiſes Rolenbern und hart on der. 

res Städichen ſeinen Deutſchen Tag. 
Voltsgenoßßen waren aus dem Treistanern 3 

inſam mit uns zu zeigen, daß wir — 11. 
5 ſten ſehn meDande und ſeſt De 
reit Deühen. s preisʒugeben. 

nen Chaufler 109 — 
durch Die atzen der ſchberr gej⸗ — 
Marttplatze, wo nach dem WiSe 
Dankgekeis durch den Gerrnſchten Ehor 
halten wukden. Dann bewegte b der —— 
port, wo die Geſangverein aus 
und B Soulen noch — ee 
dante ütum boten — — 
Würders. Abends jund en mehveren Stellant Tauz sict. 

Aus aller Welt. 
an Auent fär ShSugeien 

Duſhe üeler der in . 
M . Julſoehr Mumt Mßßchn ů 

von 1. N Jahren ſonden hier, von 
Adligen., Richtsanwälten. Aſeſſoren, Gerichtsbenpiten, Kaui⸗ 
leuten hUiw. inſtematiſch verfahrt. ihren moraliſchen Enter⸗ 
Uang. Iu den Güſten des ts, hbas Tagesetunahmen, 
Pon üder us Merk erzielde, San⸗ außer den 2 

Uu Krandenſchweſtern ün‚, Fromen. 2 

kiedt. ba der 8 ü 

   

  

Sttienpolize te niit harter 

WA i ＋ 

Eat- va HO 

Letzte mahhrihten— 
Verſuchte Lebenemittekunruhen hn veiin. 
Beruln, 29. Junl. (V. B.) Ein keäd 

bensmittelunruhen in der Zerrtralmart 
wurde durch ſchnelles Eingreiſen der 
Keime erſtickt. Der Rädelsführer, der aus; 
men ſoll, wurd⸗ beſtéenommenn 

piünderumgen in Cuhoven 
apen. 29. .) Geſtern abend kamm 

Pits Desungen. Die 35 Uust war nuttns De E E 
rufe en Küſienwehr Kal wcht ein Heute fordert ů 
wer-ichaftskartell in 

Sülen M. 

  

     

Wierunſchlõ 
Mülnärs und der Volt ee l ee. 
beit der Stadt durch —— 

Generaſſtreiaftimmung in Rom. 
29. Juni. Ssepe) un der LPess hiung be⸗ 

ſchloß die Arbeiterkammer, den Generalſtreik für 
morgen. Die elektriſchen Strahenhunden 
Die Fiaker dagegen fähren. Dir mei Läden find — 

— 

  

  

öffnet. Auf den Bahndößen herrſcht voi 
Susr ſind ſohrplanmäßig mve, 

snahme derjenigen anss AUEU GN. 

  

    

Italiens Sozialdemokraten gegen neue & Krlege. ö 
Mailand, 29. Juni. Der „Avantt⸗ 

Aufruf der italdeniſ⸗ ſeeen D 
Halieniſchen allgemeinen Arbeiterbundes an 
— der Amc Albantens 

n auffordert. eiwuigen nen Kriech den * ů 
— zu beanturten. 

Maſtand, 29.-Jumi. Sades, E 

bwep. ein Soldat getötet. üüü 

Ralur ue —5 bs Sgent. ‚ 

Dung Las Wial ber Dürgerüden 2 en wa⸗ 
Eeiue wer Tole wnd ,. Vervandes e. 
rere dello Sera- dat Bane e we äs 
geheſßert. An Aucona — 

Ram. 20. Junl. ( ) dn der Aünmer erth ů 
üůüüö dag Albss 32. 

geben, um mit der der albaniſchen R. Sne s üuss 2ů 
tei uut Diele Weile eine rüſche 

    

   

    

  

    

   
            

      

   

  

   

    

  
      



   


